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Beteiligung von Jagdgästen in den Eigenjagdbezirken des Wirtschaftsbetriebs Hagen 
am „Hagener Modell“ 
 
 
Sehr geehrter Jagdgast, 
 
mit dem Jagdjahr 2024/25 werden erweiterte Möglichkeiten der Beteiligung von Jagdgästen in 
den Eigenjagdbezirken des Wirtschaftsbetriebs Hagen am „Hagener Modell“ angeboten: 
 
Die zur Einzeljagd eingeladenen Jagdgäste erhalten die Möglichkeit, in einem zugewiesenen 
Jagdgebiet die Jagd über einen Zeitraum von bis zu drei Wochenenden (max. 20 Kalendertage) 
auszuüben. Mit diesem Angebot wird auch den Jagenden eine attraktive Jagdgelegenheit offeriert, die 
nur über ein geringes Freizeitpotential verfügen und die auf diesem Weg durch eine intensive 
Jagdausübung zum jagdlichen Erfolg kommen können. Das Wildbret kann zusätzlich erworben 
werden. 
In den Herbst- und Wintermonaten werden zusätzlich Gesellschaftsjagden in Form von 
Ansitzdrückjagden organisiert und angeboten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
 
 
 
 
_________________ 
Martin Holl 
(WBH/24 - Fachleiter Forstwirtschaft) 
 
 
 
 
Anlage 1: Optionen Jagdnutzung 
Anlage 2: Preisübersicht 
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Anlage 1 
 
Im Rahmen der gesetzlichen Freigabe und entsprechend unserem Angebot gestalten sich 
Jagdnutzung, Freigabe und die Erhebung von Jagdbetriebskosten folgendermaßen: 
 

Beschreibung der Jagdnutzung Freigabe Zeitlicher 
Umfang 

Höhe der Jagd-
betriebskosten 

Option I Bockjagd 

 
Einzeljagd 
 
2 oder 3 jagdliche Einrichtungen 
in einem zugewiesenen Jagdgebiet    

3 Böcke 

Schwarzwild 
unbegrenzt 

ausgenommen 
führende 
Stücke 

Drei Wochen 

(-enden) 

(max. 20 
Kalendertage) 

210,- Euro   

+ Abschussgebühren 

Das Wildbret kann 
zusätzlich vom 

Schützen erworben 
werden   

Option II Bockjagd 

 
Intervalljagd auf den Rehbock 
im Mai / Juni   
 
1 jagdliche Einrichtung in einem 
zugewiesenen Jagdgebiet    

2 Böcke 

Schwarzwild 
unbegrenzt 

ausgenommen 
führende 
Stücke 

Eine Woche 

(max. 7 
Kalendertage) 

7 Tage  
 

360,- Euro   

+ Abschussgebühren 

Das Wildbret kann 
zusätzlich vom 

Schützen erworben 
werden 

Option III ab September 

Einzeljagd  

2 oder 3 Ansitze in einem 
zugewiesenen Jagdgebiet    

2 Böcke 

Weibl. 
Rehwild+Kitze 
Schwarzwild 

ausgenommen 
führende 
Stücke 

Drei Wochen 

(-enden) 

(max. 20 
Kalendertage) 

210,- Euro   

+ Abschussgebühr 

Das Wildbret kann 
zusätzlich vom 

Schützen erworben 
werden 

Option IV 

Gesellschaftsjagd 
November/Dezember 

Rehwild, 
Schwarzwild – 
ausgenommen 

führende 
Stücke 

Ein Jagdtag  
 

75,- Euro 

Das Wildbret kann 
zusätzlich vom 

Schützen erworben 
werden      

 
  



 

Anlage 2 
 

Übersicht Preise 

Produkt  Preis incl. 19 % MwSt. 

Jagd-Option 
  

 

Einzeljagd ( 3 Wochen)   210,00 € 

Bockjagd ( 6 Tage) Intervalljagd   360,00 € 

Gesellschaftsjagd (Standgebühr)   75,00 € 

Abschussentgelte 

Rehwild   
 

Einjähriger Bock   frei 

Mehrjähriger Bock   200,00 € 

weibliches Rehwild u. Kitze   frei 

Schwarzwild (männl./weibl.)   
 

Frischlinge (bis 12 Monate)   frei 

Überläufer (bis 24 Monate)   frei 

Mehrjährig ab 60 kg Aufbruchgewicht   400,00 € 

Wildbretverkauf: 
   

Grundsätzlich sollen die Erlegerin bzw. der Erleger das Wildbret von auf der Einzeljagd erlegtem Wild 
erwerben. Stark zerschossenes oder von der Erlegerin bzw. dem Erleger unsachgemäß behandeltes 
Wild muss in jedem Fall erworben und entschädigt werden. 

Sonderentgelte für nicht verwertbares Wild 

Rehwild   50,00 € 

Schwarzwild   100,00 € 

 
 
 
 


